
BlltNHARD.SCHULZ 

Wir hatten Eulen im Haus 
ln der Zeitun~: bollagt~ sich ei11 Leser. 

<laß es heutzutage nicht mehrauszuh:llten 
seimrUirm. ,.flugzcuge, lastwagen,Mo­
ll>I'Dder um! über~ll ß~ull'jne. Betonmi­
seher und ~a...,nmliher~, ""hreibt <ic:r 
Mann. ooes rührt und llrühnt am llimmel 
wie~urEnkn. Flochcn btingt nichts, ullod 
W:~tte im Ohr ist liicherlich.~ 0 w~ wahr, 
~önncn wir dJ nur ,;a~cn 

Meine Killodheitliel in die hhre noch 
dem Ersten Weltkrieg. Rulllifunk und 
Fernsehen waren noch ni<:hterfundcn.lm 
Dorfgabes nureineinzis:c~Aulo.dasdem 
Arz!undGc:bunshclfergehöne. DerDok­
tor mußte es mit einer Halllikurbel um· 
•tlilllilich anwerfen. bevor es anfing zu 
lännen. aber u lärmte immerhin zum 
WohledcrMenschhc:it. w:uomanvOfi Jagd­
bombcrnnichlbchauJIIcnkann. 

GabesdamalsLlilm"!Uirmistübenrie­
ben. Et.."r waren u <Jo,r'juou;hc, die von 
Menschen. Tiercnullli .-omWind erzeugl 
wunkn. Win.J. der in Bäumen. Sträuchern 
uo>() unter Dachie~cln ruonorte. Unterdem 
Dach des Hau"''· in okm wir wohnten, 
ni.~etcn Eulen. Da' H~us halle au.• ahen 
Zeiten im Ciicbel ein SchlupOoch. &IIen 
galtenalsdie ßewahn:rlk:rWeishc:it. Es 
sind Raubvllgel.<liclli>Cht.aii[M~u..:jag<l 
~ehen. Ihr &~i. di= U11uin. Uuuiu. 
hindene uns am Ein:;c-hlafcn. Unserem 
schlimmstell Fein<! häneu wir kein Ne:>! 

mit Eulen im Gebälk seines H~uses ge­
wünscht. 

DieEulenwarennicht dasÄt):S!e. Unse­
rem Hallsgegenüber lageine Hufschmie­
de. Der Meistcrullli Sol: in Geselle fingen um 
flinf Uhr an. auf dem Amboß Hufei~n zu 
schmieden, Pinke-pink~·pink, und immer 
w=nnuch"schonCi!luteda,dielauthals 
wiehenen un<l mit den Hufen gegen den 
Prerschdonnenen,dersieblindiJtC. Wer 
kann •.JChlafen~ wenn neben seinem Ben 
Prerdebesc:hlagenwerden? 

Ein Haus weiter lebte im Ruhes!aod ein 
Aml$gcrichl$111t.einbulligerVcnmerder 
Suwsautorittlt,gesegnetmit<lerBaßstim­
me eines primicrten Au.srvfen :tiuf Jahr­
milrt.ten. Er sta(id. eiilelangePreifeT:lu· 
chen<l, vorSoeincrTUiun<lschmcueneje­
dcm Dorfbewohnet ein drtlhnelldes 
»MOfjn .. emgegen,d""einGcsprikheröff­
ncn!iOlhe. Manchmalbeigutem Wetter. 
wenn er keinen Dummen gefunden hatte, 
brüllte er Texte ~us <lern Bürgerli<:hen Gc­
SCI~hoch, die er auliwcllliig gelernt tune. 
F..s kl~n~~ wie <l:os Große himmlische Don. 
r~<>rweucr, dasjaimmerangeküllliigt war. 
Altein <lic S timme diese~ Manne$ - .die. 
Justiz tuobe ihn selis -war imltln<le, die 
Leute davon ~bzubrin~;cn, den Opfer:stock 
in lk:r Ki~ho: aufzubt"Khen. W~~<:he voo 
tkf"l.eilleokrFrauAprnhc:kerinzuiiChlcn 
1111d mit wem auch imnK:t ins Heu zu 

gehen. 
in SommcmXhten loontee~ ge!i<:hthen. 

tbßdcrHauptmannderfrciwilligenfeuer· 
wehr. ein B;icker sei'*=s Zei<:hens, im 
Nachthemdaufdcr St~Standund~uf 

einer Trompete Alamt blies. Dann w:m:n 
Wildst;hwcinc in die Kanoffelikker der 
Bauern und in das Gemüse der Klcins1rl· 
nereingebrochen. J~ger.Feuerwehrm~nner 
undschledtthinjeder,dermitcincmKnüp­
peldrohcn und miteincrRuSoel umgehen 
konnte,bo:tciligtesichan derJagd.Bn.md· 
5ire!IC, Stunnslocke, Trompeten. Trom­
melnurid Hundegebellvcrursi!Chtencinen 
Ulnn.dermirbist.."llteindenOhrengellt. 

Wu e5 wirtlich Länn? Verglichen mit 
demGco.lröhMheutzut~ge ,;chnekhmich 

nachdemAmboß in derSchmlcdezurtk:k. 
Pinke-pinke·pink. Zu.rilckio;~ehdem Wic­
hernderGäule. demKrtihenderHtlhnein 
der Fnlhe. dem Am..,lruf im Bimt>;.um. 
dem Gurre!! der Tauben nf dem Da.ch der 
& he11ne, dem Geklirr der Kellen aus den 
Kulul:Ukn un<l dem Kraftakt der Kkin­
bahnlol.ommive. mit Geheul und Citbim­
mcl einm unbcschriloktcn ß~hnilbcr~"ng 
zu be-zWingen 

kh weiß. SehnstiCht bewirkt nich~ &e· 
een Se1011mischer und R:~Senm5~r. Uns 
blcibtnur.dcnWilkrsumdauftu~ooebcnun<l 
die Erinnerung wacluuhahen un ein.:n 
Abcnd,andcmcinc Nochtigull san~:. 
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